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3»fitc 6i§tittâ / ben 3«!i 1830.

t. 3>aS frotofoll ber erffcn ©igutrg wirb tcrlefen.

2. $«s frdftMutn triait cine Slnjetge bet ©efcbenfe nit

©udjern unb gebrückten Slbbanblnngen / welche ton ibven 2kt*
faffertt an bie SSibliot&ef" bet ©cfcHfcfjaft eingegangen. OSiebe

bas 93erscicbntfi baton Weiter unten.)
3. 2)ie 23orweif«ng einer lebenbtgett amerifanifeben 9}a<b*

tigall Turdus polygloitus, »clcfje ton unferm SRitgliebe/ Hw.
Slpotbefer ©açnifdj/ auf bas SSerfannninngSjimmer gebracht
würbe / tcranlafttc Hrn. Oberricbter (Scbinfc / einige münblidje
Stotijen über biefen SJogcl jtt geben. — Sn 93ejug auf bte

Söebauptung/ baß Slmerif« wenige ©tngbögel beftge, führt
ber «Referent mehrere fid) bafclbft aufbaltenbe fingenbe $nr»
buSartcn an. ©twelve batten bie 2lrt/ bte £öne anberer 93b»

gel naebsuabnten/ befonberS aber beffbe biefe ©igenfebaft ber
Turdus polyglott us im böcbffen ©rabe/ inbem er nicht nur bie

(Stimmen aller Sögel bie er bore/ fonbern fogat^nnbegebeH «nb
Äabcnmiauen täufebenb nachäffe. Sin SRannigfaltigfeit ber £one
übertreffe er unfere SRacbtigall unb finge beinabe bas ganse Sabr.

4. ©benberfelbe gibt unter Borweifung eine SRoti} über ein

£bier/ bas in oielen ©içcmptarcn ton einer ferfon nnter befti*
gem Hüffen ausgeworfen würbe/ «nb ton welchem et ttngewtfj
fet)/ ob folcbeS 51t ben ©ingeweibewürmertt ober SPloHuSfen p
Sühlen 5 boeb feg er eber geneigt, bas lefctere jn glanben.

5. Hr. fr. Probier ton Bafel liest eine Wbbanblung über ben

©retiniSmuS/ bcrlciberin mehreren £bülern ttnferS BaterlanbeS
enbemifcb/ in »iclen ^auptfffibten beffelben fporabifcb fiel) îeigt.
Bcrfaffcr fdjlicft biefe feine umfaffenbc torttefflidje Strbcit (bie
biet fanm eines StuSjugeS fähig) in menfcbettfreunblicbet Sfttfldjt/
mit bem «SJunfcbe/ bag ans ben ton ibnt gegebenen BJinfen nnb
Slnffcbten fragen aufgeworfen werben möchten / bie ton ben

©antonal'-öcfcllfcbaften in reiffiebe Beratbung gesogen werben
foHtcn / sunt Behuf ber ©ntwerfung einer (Statiffif ber Äranf»
beit mit $inficbt auf ibre ßuelle«/ tJrfadjen unb Heilmittel/
bamit für biefe ton fieb felbff unb biSber auch ton ihren SJRit*

menfeben terlaffenen bebauernswürbigen ©ef<böpfe boeb etwas
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Zweite Sitzung, deu 27. Juli 4830.

1. Das Protokoll der erste« Sitzung wird verlesen.

2. Das Präsidium macht eine Anzeige der Geschenke an

Büchern und gedruckten Abhandlungen welche von ihren Ver?
fassern an die Bibliothek der Gesellschaft eingegangen. (Siehe
das Verzeichniß davon weiter unten.)

3. Die Vorweisung einer lebendige« amerikanischen Nachtigall

?urà5 xol)glo,ws » welche von unserm Mitgliede/ Hrn.
Apotheker Saynisch, auf das Versammlungszimmer gebracht
wurde / veranlaßte Hrn. Oberrichter Schintz, einige mündliche
Notizen über diesen Vogel zu geben. — Z« Bezug auf die

Behauptung, daß Amerika wenige Singvögel besitze, führt
der Referent mehrere sich daselbst aufhaltende singende Tur-
duSartcn an. Etwelche hätten die Art, die Töne anderer Vögel

nachzuahmen, besonders aber besitze diese Eigenschaft der
l'ìii'>K>5 poison«« im höchsten Grade, indem er nicht nur die

Stimmen aller Vögel die er höre, sondern sogar^Hundegebell und
Katzcnmiauen täuschend nachäffe. An Mannigfaltigkeit der Töne
übertreffe er unsere Nachtigall und singe beinahe das ganze Jahr.

Ebenderselbe gibt unter Borweisung eine Notiz über ein

Tbier, das in vielen Exemplaren von einer Person unter heftigem

Husten ausgeworfen wurde, «nd von welchem er ungewiß
sey, ob solches zu den Eingeweidewürmern oder Mollnsken z«
zählen z doch sey er eher geneigt, das letztere zu glauben.

6. Hr. Pr. Troxler von Basel liest eine Abhandlung über deu

CretiniSmuS, der leider in mehreren Thälcm unsers Vaterlandes
endemisch, in vielen Hauptstädten desselben sporadisch sich zeigt.
Verfasser schließt diese seine umfassende vortreffliche Arbeit (die
hier kaum eines Auszuges fähig) in menschenfreundlicher Absicht,
mir dem Wunsche, daß aus den von ihm gegebenen Winken und
Ansichten Fragen aufgeworfen werden möchten, die von den

Cantonal-Gesellschaften in reifliche Berathung gezogen werden

sollten, zum Behuf der Entwerfung einer Statistik der Krankheit

mit Hinsicht auf ihre Quellen, Ursachen und Heilmittel,
damit für diese von sich selbst «nd bisher auch von ihre»
Mitmenschen verlassene» bedauernswürdigen Geschöpfe doch etwa«
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gefebebe unb wenigfiens ber Verbreitung beS Hebels unb fcittcm
Vorfommcn in enbcmifebcr îyotm moglicbltc ©ebranfen gefeljt
werbe. —

®cm Slntrag eines bocb»crebrten VlitgliebeS ber ©efcllfebaft
jufolge würbe Verfaffer crfacbt/ feine wirblige Sirbcit bcm@eneral*

fefretariat beforberlicblî einjugeben/ bomit fowobï bie »on bem

iperrn Verfalfer als »on bem ©eneralfefrctariat aufjuiiellenben
trogen an bie ©antonal ® ©cfellfcbaften gelangen/ nnb bie 2(6«

banbïung felbfi noeb in bie balb ju erfebeinenbe jweite Slbtbei®

lung beS enïen Vanbcs ber $enfroürbigf'citen ber ©cfellfcbaft
eingeriieft nnb auf biefe Vkifc feinem eigenen menfebenfreunb»

lieben «föunfcbe am fräftigiien »orgearbeitet werbe, liefern ©e«

fuel) jeigte beb ber »erbiente Vcrfafcr bereitwillig ja entfpre®

eben geneigt.
6. £r. doctor 2lgajfis »on £>rbe maebt einen gröftentbeils

münblieben Vortrag über bie geograpbifebe Verbreitung ber

©üfwajTerftfebe SeutfcblanbS unb ber ©ebroeij/unter Vorweifung
»on einer großen Slnjabl ber »ortrcffliebben Slbbilbungen in gc=

malten ôanbiei^inungen fowobl »on foffilen Sufeben/ güfcbffe*
letten/ als aueb »on ben grifeben fclbft. ©r feblof biefen feinen
böcbü anjicbenben unb lebrreieben Vcricbt mit ber befonberS

für alle Scbtbbotogcn erfreulieben Slnjeige/ baf fein 53erf über

biefen ©egenfianb (beiläufig 180 ©teintafeln entbaltenb) balb

im $tueï erfebeinett werbe.
7. &err Äönlein/ Vefibcr eines Söraunf'oblen Vcrgwcrf'S

bei Ubnael)/ liest über eine eigentbümtiebe/ bisher ju wenig be*

obaebtete èelbfpatb * ©anbfiein * Söitbung. Siefe jtnbet lieb im
tertiären ©ebirge unb ifl bemfelbcn »om 0if>cin über ©peieber/
teufen / 933albfiatt/ Remberg/ 5S3attweil/ ©rnctfebwcil/ Äloflcr
VJurmSbacb / über ben Süriebfee bis an ben ©sei befannt unb
febeint um Ußnacb am »olltommenfien auSgcbitbct. 33aS ©trei®
eben biefer Söilbung i|i aus OSO unb WNW, fp wie baffclbe

©treieben es aueb für tbre einjelnen faß »crtifalen gangartigeu
©ebiebten fafi auSfeblicßlicb i)i. ©r legt eine an ben ©tamm
nnfifcenbe .frone einer »iclblättrigen ©bamäropS/ fo wie in einem

jweiten ©pemplar bie gefpaltenen ©nben einiger Sölätter ber®

fetben ^jianje/ ans biefem ©ebilbe/ »or. ©ebließlieb bittet
er bie SBlincralogctt unferer ©efellfebaft/ biefem ©ebilbe ibre
Polle ^ufmerffamfeit }u febenfen/ inbern fclbigeS bureb bie
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geschehe und wenigstens der Verbreitung des Uebels und seinem

Vorkommen in endemischer Form möglichste Schranken gesetzt

werde. —

Dem Antrag eines hochverehrten Mitgliedes der Gesellschaft

zufolge wurde Verfasser ersucht/ seine wichtige Arbeit dem

Generalsekretariat beförderlichst einzugeben/ damit sowohl die von dem

Herrn Verfasser als von dem Gcneralsekrctariat aufzustellenden

Fragen an die Cantonal - Gesellschaften gelangen/ und die

Abhandlung selbst noch in die bald zu erscheinende zweite Abtheilung

des ersten Bandes der Denkwürdigkeiten der Gesellschaft

eingerückt und auf diese Weise seinem eigenen menschenfreundlichen

Wunsche am kräftigsten vorgearbeitet werde. Diesem
Gesuch zeigte sich der verdiente Verfasser bereitwillig zu entsprechen

geneigt.
6. Hr. Doctor Agassis von Orbe macht einen größtcntheils

mündlichen Vortrag über die geographische Verbreitung der

Süßwassersische Deutschlands und der Schweiz/unter Vorweisung
von einer großen Anzahl der vortrefflichsten Abbildungen in
gemalten Handzeichnungen sowohl von fossilen Fische»/ Fischske-

letten/ als auch von den Fischen selbst. Er schloß diesen seinen

höchst anziehenden und lehrreichen Bericht mit der besonders

für alle Ichthyologen erfreulichen Anzeige/ daß sein Werk über

diesen Gegenstand (beiläufig tso Steintafeln enthaltend) bald

im Druck erscheinen werde.
7. Herr Könlein/ Besitzer eines Braunkohlen-Bergwerks

bei Utznach/ liest über eine eigenthümliche/ bisher zu wenig
beobachtete Feldspath - Sandstein - Bildung. Diese findet sich im
tertiären Gebirge und ist demselben vom Rhein über Speicher/
Teufen/ Waldstatt/ Hemberg/ Wattweil/ Ernetschwcil/ Kloster
Wurmsbach / über den Zürichsee bis an den Ezel bekannt und
scheint um Utznach am vollkommensten ausgebildet. Das Streichen

dieser Bildung ist aus 080 und vv, so wie dasselbe

Streichen es auch für ihre einzelnen fast vertikalen gangartigen
Schichten fast ausschließlich ist. Er legt eine an den Stamm
ansitzende Krone einer vielblättrigen Chamärops/ so wie in einem

zweiten Exemplar die gespaltenen Enden einiger Blätter
derselben Pflanze/ aus diesem Gebilde/ vor. Schließlich bittet
er die Mineralogen unserer Gesellschaft/ diesem Gebilde ihre
volle Aufmerksamkeit zu schenken, indem selbiges durch die
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ganje ©djwcij bie £inie ju büben fcfKino »on bet m$
fiiblicb aile £ertiargcbilbe fitblicb unb bie nbrbiidj gelegenen

nörblicb geneigt fittb/ unb eine ©onberung bet $tigi*£fiaget*
jïub »on bet Jüngern baburef) möglich werben bürfte.

£r.$rof. ©ecanbolle bemerft in £5e$ug auf biefen Vortrag/
baff bie bie&et gefunbenen foffilen Êbamarop^Slrten »on ben

noeb lebenben lieb »etfcbiet>ett jeigen.

8. Mr. le professeur Aug. de la Rive de Genève donne
lecture d'un mémoire sur les effets calorifiques de l'électricité
et sur les rapports qui régnent entre l'électricité et la
chaleur. L'auteur cherche à montrer par des expériences qu'il a
faites également sur des fils métalliques et sur des liquides
conducteurs, que la chaleur due aux courants électriques nait
de la résistance qu'éprouve l'électricité en mouvement dans

son trajet au travers des corps qu'elle parcourt. Passant
ensuite aux conditions les plus favorables à produire le

calorique dans les appareils voltaiques, Mr. de la Rive cherche
à en donner l'explication et montre qu'elles ne sont pas les
mêmes dans tous les cas et qu'elles dépendent de la nature
du conducteur interposé entre les poles de la pile. Le
mémoire est terminé par quelques considérations sur les

analogies que présentent entre elles l'électricité et la chaleur
tant sous le point de vue des causes qui les produisent l'une
et l'autre, que sous le rapport des propriétés communes qu'elles
possèdent dans leur mode de propagation et dans leur action
sur les corps ; circonstances qui tendent à faire croire à l'auteur
que ces deux agens ne sont que des modifications différentes
d'un même principe.

Stt {folge biefes Vortrags nimmt £err Slpot&efer Çffuger/
»on ©olotbimt/ bas ®o»t/ «m neuerbingen aufmerffam $u

rnadjen/ wie bereits »or 30 Sabren ber fcbarftfnnige SBinterl/
fo wie aueb ®ötbe in feiner SDîetamorp&ofe ber ^jïanjen / auf
bie SSerwanbtfcbaft jwifeben liebt/ gleftrijitÄt tutb Söärme

bingewiefen fmben.

9. £err ©oftor Oberteuffer/ »on ©attwetf/ gibt eine fur je
«öefcbreibnng feiner in einer cinfierfï reijenben £agtf jwifebe«
Sicbtentfcig unb SBattweil gelegenen $eilantfalten/ unb labet
bie SJlitglieber freunbfcbaftlicbîï ein/ ibn $u befuebett/ um (icb
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ganze Schweiz die Linie zu bilden scheine/ von der aus

südlich alle Tertiargebilde südlich und die nördlich gelegenen

nördlich geneigt sind/ und eine Sonderung der Mgi-Nagelfluh
von der jüngern dadurch möglich werden dürfte.

Hr. Prof. Decandolle bemerkt in Bezug auf diesen Vortrag/
daß die bisher gefundenen fossilen ChamäropS-Arten von den

noch lebenden sich verschieden zeigen.

8. Mr. le pcofe88cul' -ìuA. «le la Rive «le (Genève «louue

lecture à'uu rneiuoicc 8ur Ie8 ei?et8 ea1oritl«^ue8 àe l'cleetcicitc
et 8ur 1e8 rappoct8 c^ui rè^ueut cutrc l'electcieitc et la eNa-

leur, ^.'auteur eNcreue à uìvutrer par <1e8 experieuee8 c^u'il a
^aite8 e^aleuieut 8ur «le8 lil8 iucta11i«^ue8 et 8ur «le8 1i«^uiâe5

couàeteur8, «zue la eNalcur àue aux eouraut8 ê1eetri«^ue8 uait
«le la re8Î8tauee «^u'cprouvc l'eleetricitê eu inouverucut <lan8

8ou trajet au traver8 àe8 eorp8 qu'elle parcourt. ?a88aut
eu8uite aux eon«1iti0u8 1e8 plu8 lavoral)1e8 à proàuire le

calorique <lau8 1e8 appareil8 voltai^ue8, Mr. «le la Ilivc elierelie
à eu «louner l'explieatiou et montre c^u^e11e8 ue 8vut pa8 1e8

iuêiue8 «lan8 tou8 1e8 ca8 et «zu'elle8 «lèpeuàeut «le la uature
«lu eoutlucteur iuterp08e eutre 1e8 pole8 «le la pile. ll.e

ineiuoire e8t terruiue par ^uel(^ue8 eou8Ìtleratiou8 8ur 1e8

aua1vAie8 ^ue pre8euteut eutre elle8 1 électricité et la elialeur
tant 80U8 le poiut cle vue «1e8 cau8e8 Hui 1e8 pro«lui8eut l'uue
et l'autre, c^ue 80U8 le rapport «le8 propriétés co!U!nun68 c^u'elleg
p088e«1eut <1su8 leur iuo«1e «le propaZatiou et àau8 leur aetiou
8ur 1e8 eorp8 ; eireou8tauee8 c^ui teu«1eut à laire croire à l'auteur
Hue ce8 cleux 9A6N8 ue 8ont c^uo «le8 ruocliileatiou8 3ilkereute8
«l'uu lueine priucipe.

In Folge dieses VortragS nimmt Herr Apotheker Pfluger/
von Solothurn/ das Wort/ um neuerdingen aufmerksam zu

machen/ wie bereits vor 30 Jahren der scharfsinnige Wintert/
so wie auch Göthe in seiner Metamorphose der Pflanzen / auf
die Verwandtschaft zwischen Licht/ Elektrizität und Wärme
hingewiesen haben.

9. Herr Doktor Oberteuffer/ von Wattweil/ gibt eine kurze

Beschreibung seiner in einer äußerst reizenden Lage/ zwischen
Lichtensteig und Wattweil gelegenen Heilanstalten/ und ladet
die Mitglieder freundschaftlichst ein/ ihn zu besuchen/ um sich
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»Ott ber Söabrbeit feiner ©cbilberung butch ten Slugenfcheitt ju
fiberjeugen.

10. Sit SSejttg auf bag ait aBc Sfiitglieber bet ©efeBfchaft
»ott bcm ©eneratfcfretariat jugcfenbete Programm/ bie Snt«
wetfung eiltet geognotfifchcn Sllpeufarte ber ©chwcis betrcffcnb/
bemcrfte eilt »erebrteg ^rältbiunt/ bag bicfer ©egcntfanb beute

frtib itt bet SBerfamntlmtg beg (Somite p einem SSericht unb
©utachtett an bie fetten $rof. ÎQ. ©tuber mtb'Sarbp untet
9$orftg beg $ctrn Äofratb tpornet gcmiefen tootben. Söereitg

batte biefc Sommiffton mit Sujug »on ôerrn ©tragcn»8nfpeftor
903att unb tpcrtn £>bri(ïl. 2lbr. ». ©cherer ben ©egcnitanb bc«

tatben/ unb £err tpofratb £omer trug nun im Stamen bci-feiben

nach einet jwecfmägigett (Einleitung gutachtlich auf foigenbe

fünfte an.
1) Sie ©efcUfchrtft möchte ibten fâmiutlidjen SOTitgitebetn aufg

neue »ertfärfte Sbeilnabme an bent Unternehmen empfehlen.

2) 923cnn in Beit »on einem halben Sabre bie innern £ülfgmit«
tel nicht alg hintreichenb etfunben mürben/ fo foBe bem Semite
ÇSoBmadjt gegeben fepn/ auch unfere Sbtenmitglicber in ben

»erfchicbencn ©täbten Suropag bafiit iu intcreffircn.
3) Sebent ©ubferibentett foBe ein gpemplar bet Äarte ju«

gefugt »»erben.

4) ©ofle man trachten/ Itch mit ber cibgcnöfltfdjen militäri»
fchen Slufltchtgbebörbe in Setbinbung ju fegen/ um gemein«

fcbaftlicb mit ihr }u unterfuchcn/ t»ie ber beibfeitige BwecF am

nüchtfen erreicht merben möchte.

Sicfe 4 ©runbbcBintmungcn mürben »on ber ©efeBfchaft

angenommen.
it. Sie gebrueïte Sitten »on 26 ftch um Slufnabme in bie

©efeflfehaft Slngemelbcten p wirtlichen SPlitgliebcrn / unb »ou
2 p ©brcnmitgliebern »orgefchlagcnen / merben »crtbeilt/ unb

bie SÛ3abl berfelben auf gcfegtiche 3öeife burch gebeimeg ©fru»
tiniunt »orgenommen.

Sag Stefultat ftel fur aBe Slugcmelbeten günttig aug. (Sie
Stamen berfelben jtebe weiter unten.)

12, Sann mürbe sur SSettimmung beg Serfammlunggorteg
ber ©efeBfchaft fur bag Saht 1831 gefchritten. Äcrr $rägbent
Dr. BoBiiofcr jeigt an/ bag bag Somite ©enf ba}u »orfchlage

u»b bereits »on bent gegenwärtigen Stepräfcntanten biefeg
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Von der Wahrheit seiner Schilderung durch den Augenschein zu

überzeugen.
10. In Bezug auf das an alle Mitglieder der Gesellschaft

von dem Gencralsekrctariat zugesendete Programm/ die
Entwerfung einer gcognostischcn Alpenkartc der Schweiz betreffend/
bemerkte ein verehrtes Präsidium/ daß dieser Gegenstand heute

früh in der Versammlung des Comite zu einem Bericht und
Gutachten an die Herren Prof. B. Studer und "Lardy unter
Vorsitz des Herrn Hofrath Hörner gewiesen worden. Bereits
hatte diese Commission mit Zuzug von Herrn Straßen-Inspektor
Watt und Herrn Obristl. Adr. v. Schcrer den Gegenstand
berathe»/ und Herr Hofrath Horner trug nun im Namen derselben

nach einer zweckmäßigen Einleitung gutachtlich auf folgende
Punkte an.
1) Die Gesellschaft möchte ihren sämmtlichen Mitgliedern aufs

neue verstärkte Theilnahme an dem Unternehmen empfehlen.

2) Wenn in Zeit von einem halben Jahre die innern Hülfsmittel

nicht als hinreichend erfunden würden/ so solle dem Comite

Vollmacht gegeben sey»/ auch unsere Ehrenmitglieder in den

verschiedenen Städten Europas dafür zu interessircn.

3) Jedem Subscrtbenten solle ein Exemplar der Karte
zugesagt werden.

4) Solle man trachte»/ sich mit der eidgenössischen militärischen

Aufsichtsbehörde in Verbindung zu setzen/ um
gemeinschaftlich mit ihr zu untersuchen/wie der beidseitige Zweck am

nächsten erreicht werden möchte.

Diese 4 Grundbcstimmungen wurden von der Gesellschaft

angenommen.
it. Die gedruckte Listen von 26 sich um Aufnahme in die

Gesellschaft Angemeldeten zu wirklichen Mitgliedern, und von
2 zu Ehrenmitgliedern vorgeschlagenen / werden vertheilt, und

die Wahl derselben auf gesetzliche Weise durch geheimes Skru-
tinium vorgenommen.

Das Resultat siel für alle Angemeldeten günstig aus. (Die
Namen derselben siehe weiter unten.)

12. Dann wurde zur Bestimmung des Versammlungsortes
der Gesellschaft für das Jahr 1831 geschritten. Herr Präsident

vr. Zollikofcr zeigt an, daß das Comite Genf dazu vorschlage

und bereits von dem gegenwärtigen Repräsentanten dieses
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gantons im (Somite/ î>ie Sufage freunbfcbaftlid) bercittotfliger
Slufnabmc «batten babe.

Sit $olge bcffen tourbe burcb offenes ©timmcnmebr bie

©tabt ©enf als 93erfammlungSort für bic ©tbungen bcr ©c*
feßfdjaft im Sobre 1831 bcfiimmt.

13. Sum ßJräffbenten bee ©cfcßfdjaft für i83i tourbe nad)

gcfcbltdjcr 5Seife burcb gebnmeS ©timmcnmebr ernannt : 4?err

ßjrofeffor Aug. Pyr. de Candolle. 23on 52 ©timmenjettcln er*

nannten benfetben 51/ l ©timme ftel auf $nt. ßJrof. Vaucber,

14. Saut im Sobr 1826 in 6bur angenommenen töcfiim*
mungett/ baS ©encraifefrctariat betreffenb/ tourbe/ ba ein SWit»

glieb in ben Austritt fant/ ju einer ©rfefcungStoabl in baffetbe

gefebritten.
©ie ©timmenjettei ernannten einliimmig toieber ben eben

aus bemfciben ausgetretenen ôrn. Äofratb Horner/ ber biernit
aufs neue für 3 Sabre in bas ©encraifefrctariat ertoäbit tourbe.

©ritte ©ifcmtg, bett 28. 3uïi 1830.

1. SScrlefung beS ^rotofotts ber gelingen ©ibung.
2. ®ie oon &rn. Dr. Süabn * ©fdter »on Süricb abgelegten

unb aus Sluftrag beS gomite ber ©efeßfdjaft oon ôrn. Siegler*
©teincr unb SDanicl SWetycr reoibirten Sßccbnnngen roerben bor*
gelegt unb auf ben SSericbt ber Süeoiforcn/ unter Skrbanfung
an ben oerbienten SffecbnungSffcßet/ genehmigt.

Äaut berfelben beliebt bas gegenwärtige ©utbaben ber ©e*
feßfebaft :

Sr. »s. 9Î»-
S3ei tont. Decandolle-Turettini 2687. 5. —
S» bcr Äaffe beS $>irect.*gomite in «aufanne 136.

Äaffe beS ©cneralfefretariatS 792. 6. 8.

©utbaben bei ber Äaffc beS ©irectionS*6omite
in ©itten 212. 7. -

©umrna 3828. 8. s.
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Cantons im Comite, die Zusage freundschaftlich bereitwilliger
Aufnahme erhalten habe.

In Folge dessen wurde durch offenes Stimmenmehr die

Stadt Genf als Versammlungsort für die Sitzungen der
Gesellschaft im Jahre 1831 bestimmt.

13. Zum Präsidenten der Gesellschaft für 1831 wurde nach

gesetzlicher Weise durch geheimes Stimmenmehr ernannt: Herr
Professor àg. cle Lsnüolle. Von 62 Stimmenzetteln
ernannten denselben 6i, Stimme siel auf Hrn. Prof. Vsuàr.

i-l. Laut im Jahr 1826 in Chur angenommenen
Bestimmungen, das Generalsckretariat betreffend, wurde, da ein Mitglied

in den Austritt kam, zu einer Ersetzungswahl in dasselbe

geschritten.
Die Stimmenzettel ernannten einstimmig wieder den eben

aus demselben ausgetretenen Hrn. Hofrath Horner, der hiemtt
aufs neue für 3 Jahre in das Gencralsekrctariat erwühlt wurde.

Dritte Sitzung, den 23. Juli 1830.

t. Verlesung des Protokolls der gestrigen Sitzung.
2. Die von Hrn. vr. Rahn-Escher von Zürich abgelegten

und aus Auftrag des Comite der Gesellschaft von Hrn. Ztegler-
Steiner und Daniel Meyer revidirten Rechnungen werden
vorgelegt und auf den Bericht der Revisoren, unter Verdankung
an den verdienten RechnungSsteller, genehmigt.

Laut derselben besteht das gegenwärtige Guthaben der
Gesellschaft:

Fr. Bi. RV.
Bei Hrn. Veosnàolls-1'ui'ottiiû 2687. 6. —

In der Kasse des Direct.-Comite in Lausanne 136.

Kasse des Generalsekretariats 792. 6. 8.

Guthaben bei der Kasse des DirectionS-Comite
in Sitte» 212. 7. -

SUMM« 3S28. 8. 8.
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